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RegierunggenehmigtBaupläne
West-Ost-Verbindung DasGrossprojekt ist technisch bereit zur Ausführung. Die insgesamt 80Einsprachen
sind entweder bereinigt oder abgewiesenworden. Trotzdem ist der Baustart imHerbst noch nicht garantiert.

Bruno Arnold
bruno.arnold@urnerzeitung.ch

Der Regierungsrat hat die Plan-
genehmigungsverfügung für die
West-Ost-Verbindung (WOV)
vom Kreisel Wysshus Ost in At-
tinghausenbis zumCoop-Kreisel
in Schattdorf erteilt. Gegen die
PlanauflagewarenbeiderBaudi-
rektion Uri im vergangenen Vor-
sommer insgesamt rund 80 Ein-
sprachen eingegangen. Sie sind
entweder bereinigt oder abge-
wiesenworden.

«Während der Einsprache-
verhandlungenkonntemitwich-
tigen Grundeigentümern und
Anstössern fürbeideParteien zu-
friedenstellende Lösungen er-
reichtwerden», schreibtdieBau-
direktionUri ineinerMedienmit-
teilung. Knackpunkte waren
dabei vor allem Land- oder
Rechtserwerbe. Wichtigster
Grundeigentümer im Perimeter
der geplantenWOV ist die Ruag.

Einspracheabgewiesen:
Beschwerdemöglich

«Dank dieser Einigungen ist das
ProjektWOVsoweit fortgeschrit-
ten, dassmit der Umsetzungwie
geplant imHerbst2019begonnen
werden kann», so die Baudirek-
tionUri.Dasheisst:Technischge-
sehen istdasWOV-Projektbereit
zur Ausführung. Die Plangeneh-
migungsverfügung kann aller-
dings mittels Beschwerde vor
Obergerichtangefochtenwerden.

Gegen die Planauflage hatte
im Juni unter anderem die Sek-

tion Uri des VCS Einsprache er-
hoben. Die Kritik betraf einer-
seitsdievorgeseheneTempolimi-
te von80km/haufderWOV.Der
Kanton hält nun aber an dieser
Limite fest. Anderseits war die
fehlende Velofreundlichkeit kri-
tisiert worden. So fehle etwa ein
Warteraum für Velofahrer, die
vomKollegiRichtungSchattdorf
unterwegs seien und vor dem

ÜberquerenderGotthardstrasse
anhaltenwürden.

Die WOV soll Ende 2021 in
Betrieb gehen. Die neue Strasse
entlastet Siedlungsgebiete vom
Durchgangsverkehr. Das Urner
Stimmvolk hat im Oktober 2015
die 19,8Millionen Franken teure
Umfahrungsstrasse gutgeheis-
sen. Zusammen mit dem neuen
A2-Halbanschluss Altdorf Süd

soll die Erschliessung des Urner
Talbodensdamit verbessertwer-
den. Der Halbanschluss wird
vomBundgeplantundfinanziert.
DerBundesrat hat dasGenerelle
Projekt imNovembergenehmigt.

ImRahmenderdrittenGene-
ration der Agglomerationspro-
gramme stellt der Bund total
1,34 Milliarden Franken als Bei-
trag an Verkehrsprojekte von

Städten und Agglomerationen
zurVerfügung.Erhatdieentspre-
chende Botschaft zuhanden des
eidgenössischenParlaments ver-
abschiedet. 17,23MillionenFran-
ken sollen auch an Bauvorhaben
inUri fliessen, darunter9,19Mil-
lionen Franken für dieWOV (in-
klusive Knoten Schächen und
flankierendeMassnahmen inAlt-
dorf, Bürglen und Schattdorf).

So soll die Verkehrsführung beim Coop-Kreisel und bei der Schächenbrücke in Schattdorf dereinst aussehen. Visualisierung: Baudirektion Uri

Verkehrwird einspurig geführt
Bürglen Die Bauarbeiten amneuenKraftwerk Schächen sind

im vollenGang. Die Folgen sind lokale Verkehrsbeschränkungen.

Der Baustart für das neue Kraft-
werk Schächen ist am1. Oktober
vergangenen Jahres planmässig
erfolgt und dieArbeitenmachen
gute Fortschritte. Seit Anfang
dieser Woche hat auch die Bau-
phaseentlangderKlausenstrasse
begonnen,wie es in einerMittei-
lung heisst.

Wie bereits früher mehrfach
informiert und auch in der Bau-
auflage dargestellt, kommt es im

Zuge dieser Arbeiten zu Ver-
kehrsbeschränkungenauf einzel-
nenStrassenabschnitten imDorf
Bürglen.

InAbsprachemit denBehör-
den wird der Verkehr während
der Arbeiten einspurig geführt.
Zu den Stosszeiten amMorgen,
Mittag und Abend sorgt Sicher-
heitspersonal für einen mög-
lichst optimalen Verkehrsfluss.
Für die notwendigen Verkehrs-

beschränkungen bittenman um
Verständnis.

3600HaushaltemitStrom
ausWasserkraft versorgt

Das Kraftwerk Schächen wird
nach der Fertigstellung rund
3600Haushaltenmit nachhalti-
gem erneuerbaren «URstrom»
ausUrnerWasserkraft versorgen
und leistet einen Beitrag zur
Energiewende. (pd/RIN)

ImBereich der Klausenstrasse braucht es zurzeit etwasmehrGeduld. Zu den Stosszeiten sorgt Sicherheits-
personal für einen optimalen Verkehrsfluss. Bild: Philipp Zurfluh (Bürglen, 8. Januar 2019)

16 junge Frauen nehmen
Bäuerinnenschule in Angriff
Gurtnellen Mehr als einDrittel der Absolventinnen der

Bergheimatschule stammt in diesem Jahr ausUri.

Am 3. Januar haben 16 junge
Frauen an der Bergheimatschule
in Gurtnellen den schulischen
Teil der Ausbildung zur Bäuerin
mit Fachausweis in Angriff ge-
nommen. ImSchuljahr 2019sind
Absolventinnen aus den sieben
Kantonen Uri, Obwalden, Nid-
walden,Schwyz,Luzern,Zugund
St.Gallen vertreten.

Mit sechs Schülerinnen stel-
lendieUrnerinnen indiesemJahr
die grösste Gruppe. Den kürzes-
ten Schulweg hat eine Schülerin
aus Gurtnellen, welche die Berg-
heimatschuleproblemloszuFuss
odermit demSchlitten erreicht.

Selbstversorgung
soll klappen

Anden ersten beidenTagen ging
esvorwiegenddarum,sichgegen-
seitig kennen zu lernen und sich
mit denÖrtlichkeitenvertraut zu

machen. Am Montag machten
sich dann alle im ordentlichen
UnterrichtansWerk.Zuerst stan-
den Brotbacken, Milchverarbei-
tung und Reinigungstechnik auf
dem Programm. «So wird ge-
währleistet,dassdieSelbstversor-
gungmitGrundnahrungsmitteln
und auch das Sauberhalten der
Schul- und Privaträume von An-
fang an gut klappt», heisst es in
einerMedienmitteilung.

Bis Mitte Juni 2019 verbrin-
gen die Absolventinnen nun ihre
Zeit jeweils vonMontag bis Frei-
taganderBäuerinnenschuleund
bereitensichaufdasFühreneines
bäuerlichen oder privaten Haus-
halts vor. (pd/bar)

Hinweis
Informationen zur Ausbildung zur
Bäuerin findet man unter www.
landfrauen.ch oderwww.bwzuri.ch.

Sie haben die Bäuerinnenausbildung aufgenommen. Bild: PD

Kantonsbibliothek
rüstet digital auf

Altdorf Die Kantonsbibliothek
Uri (KBU) erweitert ihr digitales
Medienangebot um zwei neue
Angebote. Diese nennen sich
«Freegal Music Service» und
«Overdrive». Beide sind ameri-
kanischen Ursprungs und de-
cken im deutschsprachigen E-
Medienmarkt eine Lücke ab.

DieKantonsbibliothekUri ist
eine der ersten Schweizer Biblio-
theken, welche diesen Musik-
dienst anbietet. Er erlaubt den
Kunden den Zugriff auf eine
Sammlung von über 15 Millio-
nen Liedern, Musikvideos und
Hörbüchern. Diese stammen
unter anderemvonden bekann-
ten Musiklabels Sony Music,
Epic, RCA und Columbia. Alle
aktivenBibliothekskunden kön-
nen jedeWochedreiMP3-Tracks
herunterladen und täglich drei
Hörstunden «streamen».Nebst
der direkten Nutzung auf dem
Computer ist auch eine gleich-
namige App verfügbar.

EnglischsprachigesAnge-
bot ist erheblich gewachsen
Die Kantonsbibliothek hat sich
zusammenmit anderenZentral-
schweizer Bibliotheken an das
Schweizer Overdrive-Konsor-
tium angeschlossen, das seit
2015 existiert.Mit diesemAnge-
bot erweitert dieKBU ihr digita-
les, englisches Medienangebot
erheblich ummehr als 2000 ak-
tuelle Titel mit dem Schwer-
punkt Belletristik. Laufend kom-
men neue Titel dazu. Auch eini-
ge spanische Titel sind
verfügbar.Dadurch kommenbe-
sonders E-Book-Nutzer der digi-
talenBibliothekZentralschweiz,
welche gerne vermehrt in engli-
scher oder anderen Sprachen le-
senwürden, auf ihreKosten. Zu-
demfindetmanbei «Overdrive»
eine gefragte Auswahl an «eAu-
dio». Die Nutzung der engli-
schen E-Medien ist kunden-
freundlich. Für die mobilen Ge-
räte gibt es eine App Namens
«Libby». Die Medien können
aber auch direkt im Browser ge-
nutzt werden.

ZumbesserenVerständnis
wird einKurs angeboten

Die Nutzung der neuen digita-
len sowie der bisherigen Ange-
bote kann eineHerausforderung
darstellen, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Deshalb bietet die
KBU einen zweistündigen Kurs
in Zusammenarbeit mit Pro Se-
nectute Sektion Uri an.

Am Mittwoch, 13. Februar,
undDonnerstag, 4. April, findet
der Kurs jeweils von 9.30 bis
11.30 Uhr in der KBU statt.Wei-
terhin wird die Sprechstunde
zum Thema digitale Bibliothek
am ersten Mittwoch im Monat
angeboten. Neu werden die
Kunden gebeten, sich telefo-
nisch oder perMail voranzumel-
den. (pd/RIN)

Klassische Medien wie Bücher
werden vermehrt durch digitale
Angebote ergänzt. Bild: PD


